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B Vortrag Dr . Walt e r Jcl -Ncgro 

Prob leme der Ei sz eitgliederung ( s t ark gekürzt ) .  

1 ) Gras sgliederung 
Die 2rst8  b c deut 8n(.l.G Abweichung vom klassischen Schema orgo.b sich 
i n  der .�.9.fl.we.}-� , wo I��ü.lll)?g_!,ß: die Ho cht erra s se e�ner Ei s z ei t  �wi ­
s ch.Jn Mlnc.1c1 und His s zuwi e s , weil di e R i s s mo ränen auf. Er o s lo n s ­
f lÄchen der Ho chterrasse  li €g c n : B c c k  schal t e te z wi s c he n  Mindel 
unc1 Riss s o(::Jlr zwe i  Ei s ze i t en ( K andcr und Glüt s c h )  Gin . 
I m  A.�.l�.§il?- we rden von den Ncub o arb eit c rn die ,m8i s t en aMinJcl- . . . 

schot t e r •: f'tir j ünge r  a l s Jas gr o s sc I nt e rgla zial gehalt en ; w..�.hrend 
nämli ch die c� .ie:,ent li chen j ünge r .:.: n  Dc ck: nscho t t er mzicht ige b:c a.une· 
und. r o s t �arb e nö f o s s il e  Böde n ( &us dem gr o s s en Interglazial ) 
tr,lge ;:;_ , i st dies  b <:; i  v i 2 l c n  .lcr  von Pcnk q l s  11inlc l o.ng.::: sp r o chc­
nen :.Jcho t t :;:; r  nicht der Fall , Ji c s 2 sin(T inhor al s Alt-Ri ss 
o.nz�spr .� chori und von Mi � t c.: l - und Jung- Riss- Schottern z u  tr ennen 
( rvc i cle nbac h ) , Ri ss  i s t  minde s te ns in z ;Nc i s elbst ändige Ei szs j_-
t . ;n - ·zu.--z0r1cgcn ( I .  Sch3.fcr ) .  Auc h  Bü .��c 1 t rennt Alt- und. Jung� 
Riss  dur ch e in cc'Fit�-s� ·Iiitcr.gl:Jzial":·-. .  -·--

D[..1zu kommen die in Schwab en aus de n S c.ho t t c rn 2 rschlo s s enc n Prä­
Gü.nz-Eiszciten : schon ��b.c rl sprach von c;in.: r  Dono.uc i s zc it mit 
J.:r c i  Stadien ,  I.�l?.EP.2_f,e:X, nimmt . s ogar ;�:J c;hr,; ro l'r "i-Günz .-Eisz citen 
::_�_n .  
I n  Norddeut s chland b e s t eht .  nach ·�wl ds t edt kein Anhnl t spunkt fü1· 
eine· A:u:fs�pa'itun�.;·· ·a:er 1. ::i ss -Ei s z c i  t·;�· ·a"Gnn· -Cins ·.'}arthc s t.::tdium c nt ­
s_pr icht nur e inem kur z :.:; n Vo rs t o s s  im Abklingen .de r Sa.J.1 G --E i s �  
ze: it ,  von dc r s n  H o chst and nur dur ch ein I:at c rstndial ge t·r ennt . 
Am Niederrhein wi rd die Tcgelenstufe von manche n F o rs chern cuf 
e i n  ?r��.-:.Günz :.:I nt crglazial be zo g en . 

· 

Auch im ? st e r r o i chi s chen Alp c mvo r land lä s s t  s ich e in e  T e i lung 
der Ri ss :..E'f"s.z'Gl-f. n:Cch't bcßrÜnaeii� - ·o-8 -fehL ·n s iche r e  Hin"�c;i s e  
nuf eine Jung-Ri s s -Eis zeit ( die übe rhaupt östlich des Lech noch 
nicht b e l e gt we rden kann ) ; es gil t al so hier noch das kl.:::ts sische 
� che�n .  Do ch gla�b t  .W�.�-�?�;.�§_s;.,;: ncuc r�inßs ,  d�G E�ch�alds chot t er · 

o st l1 ch de s Mat t 1gta l c s  m1 t c 1ner Pr."J. -Gunz-Els zel t 1n Zusammen­
hang b rin3Gn . zu können ( Kyroturbationon , Bi skeile , Ste inye r­
s ? t zunsc n ) . Kompl ikat io ne n brinJ;t das W�_s.�r Be�]ce!} Of�9!. ' F lnk-Maydan ) wo e in�:;; r s c i t s  IJc .::ce rb c: rg ·- , Wieneroerg- und Ar s c nal ­
tt:r.LuS'StJ ·ars al t p l.:;:i.. s t o zi:in , andererseit s  die .?r.:.ttertcrrassc  a l s  
würmz �i t li ch e rkannt wurd e n 9  dazwi sc hen ab er no ch dre i  rcrras sc::n  . ­

die : :Höhere Terras se  vve st lich 3 cyr in[::( ' ( qr_i.�JJ . , .iie Simr1c.ringcr 
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un<l die Gäns e rndo rfer T erras s e  - einzu
.
schal t e n  s ind . .!' .lle die s e  

S cho t t e r  s ind zwar ni cht glazifluviat i l , . abe r  do ch kal ·::;z e it lich 
( Blockpackungen an de r . Bas i s  z . T . mi t Kri t zern , Kry oturbat i �ne n )  9 

woraus sich nun do ch wi ede rum eine re i chere Gliederung cl. e s  _i:-' l e i s t o ­
z tins a l s  im Ö s t e r re ichi schen Alp envo rland zu erge b e n  e che int . 

2 )  Würm3li ede rung . 

_;�-:-�_ns:.!E hat te s eine int e r st adiale Laufenschwankung spät e r  wieder 
aufgegeb e n ,  Eb�rl und Knauer bet racht e t en ab er die inne r e n  'NUrm­
e nd.ino ränen aiS- übe rfah'i.-eiie �Vürm I -moräne n ,  woraus si ch wi eder �j: e AnnahEl1e e ines Int c :;.:· otadial s ergc;b . �:v-E? .�nb er�e r schl o s s  si ch 
a.em an . Dage gen . hat t e Troll nur dre l  Phas en "[von aussen nach 
i nnen � Kirchs e e on ,  Ebe r·s-b-c.rg und Oe lko!'en}'.-änerkannt , mit abnah­
me n:le m Alt e r  von aus s e n  nach innen die höheren Wlirmscho t t e r  
s e ien mit de n äus s e r e n  Endmo ränen verknüp ft , die tieferen abe r  
ni cht . mi t  de n i nnc.; reh , vie lmehr gehen s i e  unt er sämt lichen Würm­
e ndmorö.ncn äv1.·�11, � .bi s  R o s enhe im . Die ve r s c hli ffe nen Fo rme n ,  die 
nach. Ebt:rl und Knaü�:.;r f r übe rfahrene Moränen spreche n ,  G rklärt c 
'l' r o l l  aus g c rinc;fügigGn O s zillat ione n . Neucxdings wandt e n  s ich 
auch i.Ve idc nbach . und Büde l '"·cgen die Annahme ein(:;s  Würm- Int e rs t a-
:'1 . --�--=- -- -.....".,·-- -------- . · .... : . .;,. : . . _,_ Q 
a.ials . Da.::, e:; ;; e n  kt:nnt Sp 1: 0i t.zer im Murgeb i et ein Würmint c r s t adial 
und }� . Eb e r s  . kombini E.:rt-die Ansichte n  von T r o l l  und Knauer ,  in­
Jei.o.i s'i"2·-von--dcn Mo�ciincn der O c lk.ofener 1-'has o überfahrene Würm I 
-mo rän2n t rennt und. Z"lrüschon 1ie s c  und den Würmho chst and das 
Aurignac - I nt c r s 1alial ? de;:;m s i e  die Laufcncr Scho t t e r  zuweist , 
· eins chieb t . 

Im ni c derö s t c rrc ichi s chcn Lö s s  s t ehen si ch hGut e die Deutungen von 
�.:r:.anci�!C9!---ün<r?ip.!{:-. 5:;.; criub er � -· 

Alte  3-li e dc rung 

P aud.o rfer Zone 

Göt t1dc;igcr Zone 

Btandtner 

W I I I/II Int e r s t adial 

: ;F ellab runner Z onc 11 = 
W I I/I Int e rs tadial m.  

1 • Aurigp.ac ien i .  Wil l endorf 
�'- ··· · · - - - ,_. _,_. , _ _  . ____ . . .  " - ·- ·-- -· · ·-.·- · - . . . .  · · � ·· , --·- ·· . - · :'----· · · - " · --- -·-----· ·--�----:-

Fink 

a st i l l fried 
B"=  Alle r ö d  

n sti llfri eder 
Kompl ex n = R -
W - Inte rg l�zial 

frcmser Z one R - W - Interglazial f 
I 

·•••o.· ·• • • •.• • · ••·• · •·· -·••• · • ' ... .. .. --.• • · • · · �w·· - · • ·  ...... . .  ·- .",."...., . ..  ., ,. .. ,.., . .,.r.,.--.. ·•o·- •· • • ···.-,......_• '" · .r - ,.._,, -· • ... • ·· •·-.t.•.t• 



- 5 4  -

Branlt nc r b e gründet s eine; De utung z . T .  mit prähi s tori schen- und 
fauni sti s_chen Argumsnt c n ;  do ch i s t  die Pc:>.rallc li si c rung d e r  
Z o ne mit dG n Kul tur s c hi cht E: r_ 1 ·· 4 in i''i l lendor f , di e (LC i11 mit t ­
L :; r a n  Aurignacien angehöre n .  mi t jcm .::' c ll abrunn - St il lfri cdcr 
r omp lcx etwas uns i cher s d n  in ;:7i l lc njorf nur eine gcringmf.�cht i ­
gc und schwach gc fö.rrt e  Vc r l ch:nungEJ z one vorli egt . 

l:t,ink s t e �l t s einen Stillfr iedcr Komp lex in das R-W- Int Grg laz:ial , 
WO"i l e r  eine sehr ausgcpr:�gt e B o de nb il dung dar st e llt · und de:; r 
gr os se n Er� s ionsl e i stung ( 20 m )  zwis chen G�nserndorfcr und 
P rat cr t � rras sG  ent spre chen dürft e .  Stillfri c d  B hinge ge n i s t  
ein.: blasse  Bo.cl e nbi ldung ohne Vc rl ehmung , nur mi t schwacher Hu­
musbil Jung und G nt sp ri.cht viel l e i cht schon der spät glaziaL:n 
Al l c r ödschwankung . 

· 

Im ganz e n  mus s  fe stgc; st ;c; l lt we rde n ,  das s vo r all em di e P r o b l eme 
der T e ilung der Ri ss -Ei s z eit in 2 - 3 s e lb S tÄndige E i s z eiten 
sowie de r T eilung r" cn�  'dürm-Ei s z eit in 2 - 3 St adio n  ( im Sinne 

getr �nnt er Vo rs t ö s s c )  no ch der Lö sung harre n .  

Ans c.hl i e s s e.nd wcrdc;n die Ergebni s s e  de r Deuqua-Exku rä o n  i m  Sept ­
emhc r 1 9 5 5 , s owc i t s i.:: �ln s Geb i et de s snTzäcnglet s che rs b e traf ,  
kur z be spro Qhen ( 5 .  Sop t c;illber  1 9 5 5 , Führung iY�q-�P.-.9.9-Eß_Cr) � 

l )  Ein Aufs chlu ss b e i  Hab ers d o rf nördlich Mo o sdorf ( Abb .1 ) 
z e ig t e  üb� r  e inE r etwa 1 2  m m� chtigcn Mor�ne mit schön gckrit zt en 
Gc s chi ebe n ,  di e im nö rdli chen T ei l  de s Profil s schräg gG schi cht ot e 
s andig- t o nige Bände r ,  im südli chen T e il deut l i che St auchung auf­
wi e s ,  etV'ICl e ine 1 m mächt ige horiz ontale Lage gr o b e r  Bl ö cke , 
dLL!'übc: r  e ine 3 - 4 m mächt ige junge Scho t t Grmo ränc mit v e rwas chen 
gckrit z t en Go s chi eb c; n .  Die Li cge ndmori:inc i s t  ö rt li ch l a i cht vor ­
f e s t igt . 

I n  der Di skuss ion 1.'vurde von mehr e ren Seiten bet ont , die Di skor­
danz bewe i s e  k e inen Alt ersunt e r s chi e d  im Sinne einer überfahr e ­
n e n  Vl I-Mo r?ine , . e s  ;k:önnG sich um eine blo  s s e  O s z i l lat ion inner­
halb e in und der s e l b en Phase  hande ln , di e Liegendmo r?.-J.ne s ei eine 
g e s t aucht e Grundmoräne § dagegen verwi e s  We inberger auf di e l e ich­
t e  Ve rfe stigung der Liegendmo räne , die für einen Alt e r sunt e r ­
s chl,ed spre che . I .  -Sc häfer b e s t r itt di e s , da auch ganz j unge 
Quart ärbi ldungen·-·v"Gri'"e'st:Igt s ein könnt e n � Wo lds t e dt st e l l t e  
abe r  e ine s o l che Mögli chkeit für . j unge Ii!IcL. ari..erCln-·Äbrede . 
P�.l -N9�-�g erw3.hnte , das s de r Aufs chlu ss�-lr.l·····einem ausge spr o chenen 
\"fa.ll s t e cke , das s die s ,._�  Wall form b e i  der · Mä cht igkeit de r Li egend­
mo r:·;ne  auf de retJ. K on tc _;ehe ,. das s  daher die s e  ni cht . ge s t .:o.ucht e 
Grund- , s onde r n  EndfJJ.o rüne s ein müs s e . Auch Eb ers  erkl iirt G ,  e s  
w/.H:; eine unzuläs s ig e:;  ubo::.·txagun:; no rddeut sCiler-Ve rh::i.l tni s s e , 
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wo l l t e  man hi er den hohen Wal l auf St auchung von Grundmo räne 
zurückführen . Die Di skussio n  wider l egt e also zum mind e s t e n  die 
M ö glichk eit ni cht , das s die Li egendmo räne e ine überfahrene 
W I -Moräne s e in könnt e z ein si chere r  Bewei s  dafür konnt e fr e i -
l i ch auch nic ht erbracht werde n .  

· 

2 )  Be i Web c: r s dorf' ( nö rdlich Ge ret sb e rg )  wurde die T ei lung 
der Niedert erras s e  in eine höhere und eine ni e de re ge z e igt . 
3 )  Im Hande nbe rger Durc hbr:uchstal z e igt e in gro s s e r ·  Auf schlus s  
an de r recht e n  T al s ei t e  vom Hange nde n ins Liege nde ( Abb . 2 ) � 

Minde lmoräne 
· · 

Vo r s t o s s - Scho t t er 
Lehmb and 

Altmo räne . .  S cho t t er ( von ande rer BE;; s chaffcmhei t · al s , o b e n )  
We inb ero-er int erpret iert die Bi ldungen im Li egenden des Lehm­
bnn'd.�e�s· "'(scho t t er 1.J.nd. daraus w€ i t er nö rdli ch hervorgehende Alt ":" 
rao ri�.n e )  als günz zeit li ch . r . -schäfer meint , die Scho t t ?r im Han­
genden de s Lehmoande s hät t e n  . . e 1n auffallend fr ische s  Aus s ehen ,­
s e i en l aher samt der auflage rnden Moräne ni cht in Minde l , s ondern 
in Alt -Ri s s  zu s t e l l en ,  s odas s  also wie in Schwab en zwei Ri s s ­
F. i s z�iten zu unt e r s cheiden und all e  b i sher al s Minde l aufgefas s - .  
t en Mori3-nen und · Scho t t er de s . Be re i che s al s Alt -Ri s s , di e als 
Günz gedeut et en als Minde l umzudeut e n  wär en .  Weidenb ach s chl i e s st 
s i ch di e s er Vermutung an . Dagegen b et ont Fink , das s in öst er� 
r e i ch di e dem gr o s s en I nt e rglaz ial ent spr e chende Cäsur o ff en­
s i cht li ch zw� sc h en Ho cht Grras s e  und Jüngere Decke l i eg e , :lass 
a l s o  di es e ni cht in e in Alt - R i s s  ge s t e ll t  we rden könne . 
4 )  Di e J..ö.mauf s c hl üs s c  b e i  st . Georgen ' z eigen vom Hangenden ins 
L i egende : 

R e z ent er Boden 
L ö s s · 

Gleyhoriz ont 
L ö s s  
F li o s s erdG 
Ve rl ehmung 
Ho cht er rns s e  

F ink st e llt Ve rl ehmungs - und F li e s s erd e · hypo:the t i s ch z u  s einem 
St'lTlfried.s r  Komp lex , de n Gl eyho riz ont zu Sti l lfried B .  
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5 )  Lö s s aufs c hlus s  der Ziegelei Bö sch ; 
Lö s s  
s c hwach ausgeprägt e r  Boden 
Lö s s  ( s ehr mächt ig ) 
Gl eyho riz oht mi t Kohl e 
Fli e s s erd·e 
Marmo riert er Boden mi t Vlhlr z e lr c s t e n  
Lös s  
Jünge re De cke; 

Ein früher s i chtbar gGwe s ener mitt lerer Bode n ,  der de n mit t l eren 
L ö s s  t e i lt e , war ni cht mehr nachwe i sbar , hat te als o o ffenbar 
k e ine regiona l e  B edeutung . 
Auch hie r  vermut e t e  F ink ,  das s  der ganz e Komp l ex zwi s c he n  lie �  
gendem und mi tt lerem'L'o s s  dem Sti llfriede r  Komp l ex ent spreche , 
der s c hwach aus geprägt e Boden in den hö chst e n .  T e ilen de s Pro ­
fi l s  Stil:l- fr i e d  B .  Der Liegendl ö s s  wqr e  danach .:r:is s z eit li ch,  
der marmor ier t e  Boden mit der F l i e s sa rde darübe r  R/W- Int erglazial , 
der mit t le r e  ( s ehr mächtige ) Lö s s  würmz eitlich.  
Von ande r e r  Se ite wur d e  eine Alt ersgli ede rung ni cht ve rsucht . 
Zusammenfas send kann . zu de n Lö s sauf schlüss en wohl gesagt worde n ,  
das s . d e r  j eweil s höhere Bode n  für di e Annahme eincs . I nt e rs t adials 
ni cht b eweis end i st : die ausgcprägt e r en t i eferen � ö de n  dür ft en 
in b e iden Fäll en auf dn.s R/W- Int erglazial zu b e z i ehen s ein . 
Ähnli ch . st elit auch Kohl ( im Exkurs ionsführer ) für de n Linzer 
Raum fe s t , das s dort'"Tn�·Lö s s auf s chlüs s ep auf Ho cht erras s e  · b zw .  
Deckenscho tter Kryoturbat i ons zonen b zw .  Gley zonen auft r e t en , die 
ma.ngels . e cht e r  Ve r lehmung ni cht ausre iche n ,  um · eine ausge sp ro ­
chen warmz e it l i che Unte rbre chung innerhalb W zu b e gründe n .  

Dr . Pippan b er i cht e t e  über die Exkur sionen i m  Wi ene·r Becken,  
wo für auf de n Exkur sionsführ e r  der Geologis chen Bundes anst alt 
verwie s en s e i . ( Bei tr? gc zur PlE; i s t o zänfo rschung in Öst e rr eich . 
Exkur sionen zwi s che n Salzach und March . ( Ve rhdlgn . der Ge o ­
l o gischen Bunde s anst alt · So::.rderheft D,  . Wi en, · Augus t  1955 ) ) .  


